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Der 6. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 6. September 2022 beschlos-

sen: 

 

Die Revision der Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Bamberg vom 8. April 2022 und die sofortige Beschwerde der An-

geklagten gegen die Kostenentscheidung des vorgenannten Urteils 

werden verworfen. 

Die Beschwerdeführerin hat die Kosten ihrer Rechtsmittel, die inso-

weit im Adhäsionsverfahren entstandenen besonderen Kosten so-

wie die den Neben- und Adhäsionsklägern im Revisions- und Be-

schwerdeverfahren entstandenen notwendigen Auslagen zu tra-

gen. 

 

Gründe: 

Die Revision erweist sich aus den Gründen der Antragsschrift des Gene-

ralbundesanwalts als unbegründet im Sinne von § 349 Abs. 2 StPO. Ebenso 

bleibt die sofortige Beschwerde der Angeklagten gegen die Kostenentscheidung 

erfolglos. Denn die Entscheidung des Landgerichts, der Angeklagten die notwen-

digen Auslagen der Adhäsionskläger in voller Höhe aufzuerlegen, obgleich von 

einer Entscheidung im Adhäsionsverfahren in erheblichem Umfang abgesehen 

wurde (§ 406 Abs. 1 Satz 3 StPO), entsprach aufgrund der Besonderheiten des 

Falls und unter Heranziehung des Rechtsgedankens des § 92 Abs. 2 Nr. 2 Fall 1 

ZPO noch pflichtgemäßem Ermessen (§ 472a Abs. 2 Satz 1 StPO). 

Die Kostenentscheidung folgt aus § 473 Abs. 1 Satz 1 und 2 StPO.  

Sander            Feilcke            Wenske 

   Fritsche          Resch 

Vorinstanz: Landgericht Bamberg, 08.04.2022 - 26 Ks 1107 Js 10873/21 
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